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Mittelstraße 6, Dsrlach. — Fernsprecher Nr. S04.

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags,
größere Adrige « tag» zuvor erbeten.

M S2. Freitag , den 20 . April 1917» 88 . Jahrgang

Bor einem Jahre.
21 . April IN 6.

Französische Angriffe am Toten Mann und bei
Haudromont blutig obgewiesen . — Nordwestlich Düna «
bürg erlitten die Russen beträchtlicheVerluste. Starke
italienische Angriffe im Col di Lana Gebiet unter
schwersten Verlusten der Angieiser abgewiesen . —
Deutsche Flieger überTarnopol , italienische über Triest.
— Russische Soldaten in Marseille.

Vom Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .TB . Berlin , 19 . April , abends (Amtl .)
Südöstlich von Arras lebhaftes Feuer .
Beiderseits von Craonne starkerArtillerie »

kampf . Längs des Aisne - Marne - KanalS
französische Angriffe , deren stärkster auf den
Brimont bereits gescheitert ist.

In der Champagne glich unser Vorstoß
den Geländegewinn des Feindes nordöstlich
von Auberive aus .

* *

* Berlin , 19 . April . Die Gerüchte über
einen sechstägigen Waffenstillstand in Rußland
entbehren der Grundlagen

Rotterdam , 19 . April . Die italienischen
Blätter sehen in der letzten Rede Lloyd Georges ,
welche die Londoner Blätter veröffentlichen,
ein Zeichen des kommenden Friedens .
„Stampa " meint , der Frieden werde jetzt
ebenso schnell kommen, wie der Krieg schnell
und überraschend gekommen sei.

Tages - Meuigkeiten .
Bade«.

Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog haben Sich unter dem 19 . Märzd . J .
gnädigst bewogen gesunden, dem Oberarzt
vom 2 . Bad . Gren . - Rgt . Kaiser Wilhelm I.
Nr . 110 , Dr . Karl Turban bei einer San .-
Komp das Ritterkreuz 2 Klasse mit

31« WW LM Ml.
Ein Zeitroman aus den Tiroler Bergen

von Anny Wothe .
AmerikanischerCopyright 191« by Ann» Wothc-Mahn, Leipzig.

(Fortsetzung.)
Wenn nur Weegerns Brief nicht gewesen

wäre !
Antwortete sie nicht , was würde er dann

aus ihrem Schweigen folgern ? Sabine wurde ,
so in Gedanken über sich selbst , plötzlich an
den Fernsprecher gerufen .

Axel Heidenkamp wollte sie sprechen .
„Sabine , bist du da ? "

„ Ja , Axel , ist irgend etwas vorgefallen ?
Deine Stimme klingt so eigen.

"

„Man hat uns Schloß Heiden über dem
Kopf zusammengeschoffen. Nur ein Flügel
blieb bisher verschont. Ich habe ausgehalten
bis zuletzt . Glücklicherweise ist das Telephon
noch unversehrt .

"
Sabine konnte einen Schrei des Entsetzens

nicht unterdrücken.
„ Aber du, Axel, du bist doch unversehrt ? "

fragte sie ängstlich. „ Was können wir für
dich tun ? "

Ein bitteres Lachen kam zurück . „ Einen
Platz zum Sterben gönnt mir bei euch . Schickt

Schwertern des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

chtz Karlsruhe , 20 . April . Der Groß¬
herzog empfing gestern vormittag den Ge¬
neralobersten von Plessen , der im Auf¬
trag des Kaisers der 500 - Jahrfeier der Be¬
lehnung des Burggrafen von Nürnberg mit
der Mark Brandenburg in Konstanz ange¬
wohnt hatte . — Heute mittag erwarten die
Großherzoglichen Herrschaften die Ankunft der
Königin von Schweden .

-i- Karlsruhe , 20 April . Wegen Zu¬
widerhandlungen gegen kriegswirtschaftliche
Verordnungen wurden hier vom Dezember
1916 bis März 1917 insgesamt 302 Per¬
sonen bei der Polizei zur Anzeige gebracht.

— Residenz - Theater Durlach , zum
Grünen Hof zeigt Sonntag d . 22 April das
wunderbare Drama „ Die kleine Fürstin " mit
Wanda Treumann und Viggo Larsen in den
Hauptrollen , ferner das mehraktige Lustspiel
„ Wie ein Märchen " in welchem die Rolle des
Herrn Herbert von Splin und die der Komtesse
Lu von wirklicher Bedeutsamkeit sind. Eine
herrliche Naturaufnahme und die neuesten
Kriegsberichte von den ganzen Fronten sieht
man gleichfalls in diesem Programm .

G Kehl , 19 . April . Eine Landwirtsfrau
im Bezirk Kehl wurde , weil sie ihren Schweinen
über einen Zentner Brotgetreide verfüttert
hatte , mit 30 Mk . bestraft und ihr das Recht
der Selbstversorgung entzogen . Gelegentlich
einer Nachprüfung war sie gerade erwischt
worden , als sie den Schweinen einen großen
Topf Getreide vorsetzte .

Freiburg , 20 April . Außer den 9
Angestellten bei der Firma Himmelsbach haben
noch folgende drei Personen beim Flieger¬
überfall den Tod gefunden : Gefreiter Kraft -
Wagenführer Nierig vom Hilda - Lazarett ,
Gärtner Simon Hertrich und tzie Tag¬
löhnerin Frau Gerspacher .

einen Wagen . Hier kann ich nichts mehr nützen.
Macht euch aber noch auf eine Anzahl Ver¬
wundeter gefaßt , die nicht weiter zu trans¬
portieren sind . Wären unsere braven Sol¬
daten unter Führung des Oberleutnants Wee-
gern nicht rechtzeitg erschienen, die Italiener
hätten keinen Stein auf dem andern gelassen ,
und keiner der unsrigen wäre lebend davon¬
gekommen — die Uebermacht war zu groß .
Der Anführer der Räuberbande , denn so haben
sie sich benommen , war der saubere Conte .
Weegern schoß ihn nieder wie einen Hund .
Leider rächte sich der Lump durch einen Gegen¬
schuß , der Weegern schwer verletzte.

"

Weegern ! Sabine stand das Herz still —
sie wollte fragen — sie konnte es nicht .

„ Ich komme mit Tante Bravdine gleich
selbst , Axel ! Ich höre an deiner Stimme , daß
du am Ende deiner Kraft bist. Halte aus ,
mein lieber Bub ! Wir holen dich ! "

Da stand Sabine einen Augenblick wie er¬
starrt und merkte es gar nicht , daß Bereue
eingetreten war und alles gehört hatte .

„Das war also auch Pinghettis Werk, "

sagte Verene tonlos . „Bei dem jüngsten Nacht¬
gefecht unserer Kolonne stand er mir zum
zweiten Mal gegenüber . Diese Wunde hier "
— sie zeigte auf ihren Arm — „ danke ich
ihm , weil ich mich nicht zwingen lassen wollte,

W T .B . Konstanz , 19 . April . Auf dem
Ohermark fand gestern vormittag 11 Uhr , als
dem eigentlichen Tage der Belehnung des
Burggrafen Friedrich von Nürnberg mit der
Markgrafschaft Brandenburg eine öffentliche
Feier statt . Der Platz war mit Fahnenmasten
festlich geziert . Die umliegenden Häuser waren
geschmückt und prangten wie die ganze Stadt
in Flaggengala . Ueberall hingen kostbare
Teppiche aus den Fenstern . Eine große
Menschenmenge nahm trotz des naßkalten
Wetters , das nur auf kurze Zeit durch warmen
Sonnenschein unterbrochen wurde , an der
Feier teil . Gegen 11 Uhr versammelten sich
die hier anwesenden Offiziere , Vertreter der
Geistlichkeit, die staatlichen und städtischen Be¬
hörden auf dem militärisch abgesperrten Platze .
Eine Ehrenkompagnie hatte dort Aufstellung
genommen . Punkt 11 Uhr erschienen die Fest¬
gäste, Generaladjutant von Plessen als Ver¬
treter des Kaisers und die übrigen bereits
gestern namentlich genannten hohen Herren ,
geführt von Oberbürgermeister Dietrich und
begleitet von den Mitgliedern der städtischen
Kollegien. An dem Hause zum Hohen Hafen,
derselben Stelle , wo einst v»r 500 Jahren
Kaiser Sigismund den Zollergrafen mit der
Mark Brandenburg feierlich belehnt hatte ,
war eine Tribüne erstellt , auf der die Fest¬
gäste Platz nahmen . Von dort hielt Ober¬
bürgermeister Dietrich eine Ansprache an die
Festgemeinde , in der er auf die Bedeutung
des Tages hinwies , die weltgeschichtlichenZu¬
sammenhänge der jetzigen Geschichte mit der
Entanckelungsgeschichte Brandenburgs - Preu¬
ßens - Deutschlands betrachtete und mit einem
begeisterten Hoch auf den Kaiser schloß . Der
kommandierende General von Jsbert brachte
ein Hoch aus den Großherzog von Baden aus .
Die Musik spielte die Kaiserhymne und die
badische Nationalhymne . Damit war die Fest¬
feier zu Ende . Am Rathaus nahm General¬
oberst von Plessen noch den Vorbeimarsch

ihm zu folgen . Er drohte , die Brandfackel in
mein Elternhaus zu schleudern , wenn ich
nicht sein würde .

Da habe ich denn mit kaltem Blick auf
ihn geschossen und als er taumelte — ich weiß
nicht , ob ich ihn getroffen — da kamen mir
die Unsrigen zu Hilfe .

"
Sabine hatte sich inzwischen schon fertig

gemacht , den Wagen beordert und Tante
Brandine verständigt .

„ Du mußt mich mitnehmen, " bestimmte
Verene .

„Nein , das geht nicht . Wir haben nur
den einen Wagen zur Verfügung , und wer
weiß , wie viele Verletzte heimzubringen sind.
Zudem bitte ich dich , mich heute bei Baron
von Bergeln zu vertreten , der gewiß schon
auf mich wartet .

"
Verene wurde ganz blaß . Der verwundete

Arm in der Schlinge bebte , und dann sagte
sie leise :

„ Das kann ich nicht, Sabi , das geht über
meine Kraft .

"

„Man muß viel können , mein Kind . Du
weißt garnicht , wieviel man leisten kann und
wieviel es auch gut zu machen gibt , Brenerl ,
wie viel.

"
Verene schlug verwirrt die Augen zu Boden ,

und während Sabine mit der Tante nach



der Ehrenkompagnie ab . Am Abend war
Festvorsteüung im Stadttheater . Aufgeführt
wurde das Schauspiel „ Könige " von Hans
Müller . Zwischen dem ersten und zweiten
Aufzug traf folgendes Telegramm des Kaisers
an Oberbürgermeister Dietrich ein : „ Ober¬
bürgermeister Dietrich , Konstanz . Dem Stadt -
rat und der Bürgerschaft von Konstanz danke
ich herzlich für das freundliche Gedenken der
vor 500 Jahren auf dem dortigen Obermarkt
erfolgten Belehnung meines Ahnen nnt der
Mark Brandenburg und für das erneute Ge¬
löbnis der Treue zu Kaiser und Reich. Mit
Freuden habe ich von meinem entsandten Ver
treter vernommen , wie herzerhebend die ver¬
anstalteten beiden Gedenkfeiern verlaufen sind .
Gottes Gnade hat in dem verflossenen halben
Jahrtausend die Arbeit der Hohenzollern für
das ihnen anvertraute Land und Volk sichtlich
gesegnet. Gottes Gnade wird auch ferner der
unerschütterliche Hort sein, auf den Deutsch¬
lands Fürsten und Volk in Kriegs - und
Friedenszelten unverzagt und zuversichtlich
bauen . Wilhelm I . k

Deutsches « eich.
W .TB . Berlin , 19 . April . Auf die Mel¬

dung des Staatssekretärs des Reichsschatzamtes
Grafen von Rödern an den Kaiser über
den Erfolg der sechsten Kriegsanleihe ist fol¬
gendes Antworttelegramm eingegangen :
An den Staatssekretär des Reichsschatzamts,

Graf von Rödern , Berlin .
Ihre Meldung von dem glänzenden Er¬

gebnis der Zeichnungen zur sechsten Kriegs¬
anleihe hat mich in hohem Maße erfreut .
Empfangen Sie meinen wärmsten Glückwunsch
zu diesem gewaltigen Erfolge , der ein erneutes
prachtvolles Zeugnis von dem entschlossenen
Siegeswillen des deutschen Volkes und seinem
unerschütterlichen Vertrauen in die Zukunftdes Vaterlands vor aller Welt ablegt . Von
Herzen danke ich allen , die durch freiwillige
Hilfe und freudige Opferwilligkeit zur weiteren
Sicherung der Reichsfinanzen beigctragen
haben , besonders auch der Reichsbank und
der Presse für ihre verdienstvolle treue Mit¬
arbeit an dem bedeutsamen Werk.

Wilhelm I . U
Berlin , 19 . April . Der Bundesrat

beschloß heute die völlige Aufhebung des
Jefuitengesetzes , sowie die Aufhebung
des § 12 (Sprachenparagraphen ) des Ver -
einsgefetzes .

W .T B . Brüssel , 19 . April . Der ver¬
storbene Generalgouverneur , Generaloberst
v Bissing hat ein Alter von 73 Jahren
erreicht . Vor einigen Monaten war er an
einer schweren Lungenentzündung erkrankt und
hatte sich von dieser nur langsam erholt . Mit
äußerster Willensstärke suchte er die Folgender Krankheit zu bekämpfen, um noch bis kurz

Heiden fuhr und Lorle wie unsinnig weinte ,daß sie nicht mit durfte , ging Verens mit
zögernden Schritten , die langen Wimpern tief
gesenkt , hinüber in das Krankenzimmer Ber -
gelns .

Die Schwester , die am Fenster saß , legteden Finger auf die Lippen : „ Er schläft. "
Verwirrt und beklommen trat Verene

näher .
Das sollte Bergeln sein , der kraftvolle

Mann , den sonst nichts beugen konnte? Ganz
eingesunken waren die Schläfen , und die
breite Stirn durchzogen tiefe , müde Falten ,wie bei einem Greis .

Verene stand erschüttert und wagte kaum
zu atmen . Ein bittender Blick entfernte die
Schwester . Scheu trat Verene näher . Unwill¬
kürlich sank sie am Lager des Verwundeten
auf die Knie und lehnte ihren braunhaarigeu
Kopf an seine müde, abgezehrte Hand .

Zitternd tastete diese Hand über ihre
tränennasfe Wange .

„ Verene, " kam es wie ein Hauch von Ber¬
geins Lippen , „ du kommst zu mir ? So oft
kamst du im Traum , aber nie im Leben .

"
Da küßte sie innig seine sie liebkosende

Hand und ihre Arme um ihn schlingend,
fsprach sie sanft :

„Nie , nie lasse ich dich wieder , Franz'
Josef , deü« ich habe immer nur dich geliebt .

"

vor seinem Tode den Pflichten seines vsr -
antwortungsrelchen Amtes zu genügen .

W .T .B . Augsburg , 19 . Aprrl . (Amtl )
In der Station Mannhofen stieß gestern abend
10 Uhr der von Augsburg nach München
fahrende Schnellzug v 53 mit dem von München
kommenden gemischten Zug 926 zusammen,wobei 4 Wagen des letzteren zertrümmert
wurden . Nach den bisherigen Feststellungen
wurden 21 Reisende, darunter 16 Militärper¬
sonen sofort getötet und 41 Personen ver¬
wundet , unter ihnen mehrere schwer . Zur
Zeit des Unfalles herrschte dichtes Schnee¬
gestöber.

Der frühere Reichstagsabgeord¬
nete Dr . Max v . Jannez befindet sich aufder neuesten Liste der aus Elsaß -LothringenAus gebürgerten . Er vertrat Metz von
1903 bis 1907 im Reichstage . Schon vor
Ausbruch des Krieges hatte er sich in das
Ausland begeben und wurde später , da er
landsturmpfiichtig ist , für fahnenflüchtig erklärt .Sein Vermögen in Lothringen wird auf etwa
60 Millionen Mark geschätzt. Er ist mit einer
Französin verheiratet

Italien .* Berlin , 18 . April . Laut „ Lokalan¬
zeiger " entnimmt das Zentralorgan der
italienischen Sozialisten ohne eigene Bemer¬
kungen Pariser Blättern die Notiz, daß der
italienische Deputierte Morgarr rm
Auftrag der sozialistischen Partei Jra -
lienS über Stockholm nach Petersburgabgereist sei . Morgari habe sich stets ge¬gen dieTeilnahme Italiens amKriegeerklärt und trete energisch für den
Frieden ein .

Mitteilungen aus der Gemeinderatsfitzungv<« 17. April 1917 (Amtlicher Bericht).
Bei der städt. Sparkasse betrugen im MonatMärz die neuen Einlagen in 3249 Posten Mk. 810 109. t6(darunter aus Schecklonto in 156 Posten Mk. 229 570 .86),die Rückzahlungen in 1121 Posten Mt 529499 59(darunter 151 Scheck mit Mt . 195 853 72), sonachMehremlagen Mk. 2MWo .57 . Zm Giroverkehr beliefensich die Gutschriften in 213 Posten auf Mk 165048 03,die Lastschriften in 308 Posten aus Mk. 105 381 .45,sonach mehr Gutschriften Mk 59 66« 58 . Zugehörigensind 20 Teilnehmer im Giroverkehr, sodaß der jetzigeStand der Teilnehmer 98 beträgt . Auf die 6 . KrregS-anleihe wurden bei der städt . Sparkasse in 1193 Postengezeichnet 1 . freie Stücke Mk. 2 810 800 . —, 2. Schuld-

bucheintragungen Mk . 183 200 .—, 3 SchatzanwersrmgenMk. 19 000 .— , zusammen Mk. 3 043 000 .—. Bon dresemGesamtbetrag entfallen Mk. 1543 OM — auf Einleger¬zeichnungen uno Mk . 1500000 . — auf Zeichnungender städt . Sparkasse . Das Ergebnis der Sammet -
zeichnungen steht noch aus . Bei der 5 . Kriegsanleihewurden bei der städt Sparkasse gezeichnet in 728Posten Mk. 1000000 . — Einlegerzerchnungen undMk. 1500000 .— Zeichnungen der städt Sparkasse .

Der Gesamtwasserverbrauch betrug im MonatMärz 54148 cdm gegen 55 307 ebw im gleichen Monatdes Jahres 1916 . Der Verbrauch der Avonnentenbelies sich einschließlich der Abgabe nach Grötzmgen
Er fchlug die Augen groß zu ihr auf .verstört sah er um sich . Dann schüttelte er

wehmütig den Kopf.
„Nein , Verene , du hast dich ja selber zudem anderen bekannt , er , der mir aus dem

Hinterhalt die furchtbare Wunde schlug .
"

Verenes Augen wurden ganz dunkel.
„Er ist tot, " sagte sie hart . „ Weegernschoß ihn nieder , aber wenn du mich auchvon dir stößt , Franz Josef , ich werde nichtaufhören , zu bitten , bis du mir vergeben hast .

"
Der Verwundete sank schmerzlich stöhnendauf sein Lager zurück . Das Gesicht halb abge-

wandt , kam es mühsam von seinen Lippen :
„ Ich kann es nicht vergessen , daß du dichihm zugewandt , dem Feind unseres Vater¬landes .

"
Da lächelte Bereue ihr altes bezaubern¬des Lächeln , das alle in Bann schlug und ,Franz Josef zärtlich in die Augen blickend ,sprach sie leise :
„ Daran hattest du mehr Schuld als ich,Franz Josef . Weil du ohne ein Wort vonmir gingst, wollte ich mich zwingen. Pinghettizu lieben . Oft glaubte ich selber daran , weil

ich dich strafen wollte . Dann aber sah ich dichwieder , aber dein Hohn und Spott schloßmir die Lippen .
"

Der Verwundete richtete sich mühsam auf.

und Aue auf 39 444 cbm . Angeschlossen sind 1105
Abonnenten

Nach dem Abschluß der polizeilichen Meldestelle
betrug die Einwohnel - ahl am 1 . April ds . Js . 15194 .Mit der Firma Gritzner ist eine Vereinbarungdahin zustande gekommen , daß der im Jahr 1907 auf10 Jahre abgeschlossene Pachtvertrag über das der
genannten Firma pachtweise überlassene Gelände „ aufder Platt " östlich der Amalienstraße um weitere 5
Jahre , d . h . bis zum 20 Juni l922 , verlängert wirdDer Pachipreis wird von 50 Mk. auf IM Mk. fürden Almendmorgen erhöht . Das der Firma Gritznerbisher zugestandene Vorkaufsrecht wird auch für die
verlängerte Bertragsdauer eingeräumt , jedoch unter
Erhöhung des Verkaufspreises aus 5 Mk. für den gm.Der Gemeinderat '

beschließt, zu dieser Vereinbarungdir erforderliche Zustimmung des Bürgerausschusses
einzuholen .

Die aus der Erbengemeinschaft Sackberger zurück -
erworbenen Bauplätze an der Rittnertstcaße werden
vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses
zur landwirtschaftlichen Bebauung aus unbestimmte
Zeit f>eihändig verpachtet .

Die Versteigerung des Reisholzes im Schlag l 25
OberWald hat einen Erlös von 1723 Mk. gegenüberdem Anschlag von 807 Mk . ergeben . Aus der Hand¬
abgabe von 277,86 km Nutzholz an die Bruchsalec Ge¬
sellschaft für Holzhandel und Holzbearbeitung in Bruch-
sal wurden 27 236 Mk. erzielt .

Der Stadtrat Karlsrube teilt mit, daß die ehe¬
maligen Haltestellen der Straßenbahn an der Wirt¬
schaft zur „ Blume " und an der Ostseite des Wasser¬werks versuchsweise und widerruflich wieder hergestelltworden seien. Mit der Herstellung der Haltestelle ander Blume ist einem mehrsach geäußerten Wunsch des
Gemeinderats entsprochen worden , der die Wieder¬
errichtung dieser Haltestelle im Interesse der Verkehrs¬
sicherheit für unbedingt geboten erachtet, da sonst die
Gefahr besteht, daß die g - fährliche Straßenstrecke
zwischen Wasserwerk und Karlsburg in übermäßiger
Fahrgeschwindigkeit befahren wird .

Nachdem der Stadtrat Karlsruhe den Nachweis
erbracht hat , daß die Stromversorgung von Durlach
z . Zt als unrentabel anzusehen ist, erklärt sich der
Gemeinderat damit einverstanden , daß der vom Karls¬
ruher Bürgerausschuß beschlossene Kriegszuschlag von
10 Pfg . sür die Kilowattstunde Lichtstrom und 5 Pfg .
für die Kilowattstunde Kraststrom , mit dem sich auchdie übrigen von Karlsruhe auS mit Strom versorgtenGemeinden einverstanden erklärt haben , auch in
kiesiger Stadt erhoben wird.

Neueste Trahtverichre .
WT .B . Großes Haupt quartier , 20 . April ,

vormittags . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Auf dem Kampffeld von ArraS

nimmt täglich die Feuertätigkeit zu.
Bei St . Quentin schwankt sie in ihrerStärke .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Die am 16. März begonnene Einnahme

der von langer Hand ausgebauten Zone der
Siegfried st ellungen hat gestern nordöstlich
vonSoissons ihren Abschluß gefunden durch
Aufgabe des Aisne - Ufers zwischen Conde
und Soupir . Der Feind folgt zögernd

Die Doppelschlacht an der Aisne
und in der Champagne nimmt ihren

i Jn seinen Augen war ein heimliches Strahlen ,aber auch etwas Strenges und Festes .
„ Weißt du auch , Verene, " sagt; er lang¬

sam , „daß ich viel von meiner zukünftigen
Frau verlange ? Weißt du , daß jeder deiner
Atemzüge mir gehören muß , daß ich keinem
anderen einen deiner Gedanken gönne ? "

Verene preßte seine schmale Hand gegen
ihre Brust .

„ Ich will dir dienen , Franz Josef, " ent-
gegnete sie einfach, „ ich will gut zu machen
suchen Verzeihe mir doch ! "

„Vielleicht werde ich ein Krüppel , Bereue,der Arzt meint , daß ich kaum noch zum Gar -
nisondienst tauge .

"
„ In meiner Liebe, " sprach Verene , sich

freudig ausrichtend , „wirst du genesen, denn
sie ist so groß , daß sie Not und Tod überdauert .

"
Da umschloß Bergeln mit seinen beiden

Händen ihr Haupt , und feine zitternden Lippen
suchten die ihren .

„Du mein Alles ! " strahlte er sie an .
„Lächele doch , Verene , lächele — in deinem
Lächeln werde ich gesund ! "

Aber dieses Mal ging VereneS Lächeln in
Glückstränen unter , die ihr wie ein Perlenregen
über die schmalgewordenen Wangen flössen .

Und köstlicher noch als Verenes Lächel»
dünkten Bergeln diese Tränen .

(Fortsetzung folgt.)



Fortgang . Längs des Che min des Da mes -
Rücken dauert der starke Artilleriekampf an .
Bei Braye , Cerny und unter großem
Masseneinsatz beiderseits von Craonne
mühten sich frisch herangeführte französische
Regimenter vergeblich und verlustreich ab , den
.Höhenkamm zu gewinnen .

Den schon am 16 . April ohne Ergebnis
versuchten Angriff zur Umfassung des Bri -
mont ° Blockes von Nordwesten und Norden
erneute der Franzose gestern nachmittag Vor
unfern Stellungen am Aisne — Marne -
Kanal brachen die fünfmal anlaufenden
Sturmwellen neu eingesetzter französischer Di¬
visionen blutend zusammen .

Auch die Russen wurden wieder vergeb¬
lich ins Feuer geschickt . Unsere dort fechten¬
den Divisionen sind Herren der Lage

In der Champagne ist den ganzen Tag
über im Waldgebiet zwischen der Straße
Thuizy — Nauroy und dem von uns frei¬
willig geräumten Auberive heftig gekämpft
worden

In einem vortrefflich geführten Gegenan¬
griff drängten wir den vorgestern vorwärts
gekommenen Feind und seine zur Ausbeutung
des Gewinnes ins Gefecht geworfenen frischen
Kräfte zurück und erreichten die beabsichtigten
Stellungen .

Der zweite französische Durch¬
bruchsversuch in der Champagne ist
dadurch vereitelt .

Bisher hat die französische Führung mehr
als 30 Divisionen auf beiden Schlacht¬
feldern eingesetzt ; sie wurden nach Beendigung
der Somme - Kämpfe für den Durchbruchs -

Stadt. Kriegsküche.
Wie s . Zt . bekannt gemacht wurde , mußte der Betrieb der städt .

Kriegsküche mit Wirkung vom 12 Februar ds . Js eingestellt werden ,weil die Besucherzahl sich infolge der durch die Ernährungsverhältnisse
gebotenen Anrechnung der Lebensmittelkarten für Fleisch , Fett und
Kartoffeln derart vermindert hatte , daß der Weiterbetrieb der Küche
nicht mehr wirtschaftlich erschien und , wie angenommen werden
mußte, einem Bedürfnis auch nicht mehr entsprach

Um nunmehr einen Ueberblrck drrüber zu gewinnen , ob unter
den heutigen Verhältnissen die Wiedereröffnung der Kriegsküche an¬
gezeigt erscheint, werden diejenigen Familien , die regelmäßig an der
Massenspeisungseinrichtung teilnehmen wollen, aufgefordert , sich inner¬
halb der laufenden Woche in die auf der Polizeiwache aufliegende
Liste einzutragen und dabei die Zahl derjenigen Familienmitglieder
anzugeben , für welche regelmäß ' g Essen aus der Kriegsküche bean¬
sprucht wird Wir mache « jedoch ansdrückiich dnrarrf « nf
merksam , daß an« kriegswirtschaftlichen Gesichtspunkte «
« nf die bereit » beschlossene Anrechnung der Lebensrnittel
Karte« « »d die Durchführung des Wochenabonnewents zwang »
wicht Verzichtet werde « kan« . Es werden also für den Fall der
Wiedereröffnung der Kriegsküche auch künftighin Abonnement « karten
für je eine Kalenderwoche ausgeg » ben Für jedes Mitglied einer Farnilie, das aus der Kriegsküche Essen bezieht, ist eine besondere Karte
Lu lösen .

. Bei Lösung der Wochenkarten sind pro Kopf und Woche folgendeLebensmittelkarten abzuliefern :
a) 3 Anteilscheine der Fleischkarte mit zusammen 75 gr,b) 1 Fetikarie , lautend auf 25 gr Fett ,
e) Gastkartoffelkarten für 3 Pfund Kartoffeln .
Die Gaftkartofftlkarten werden ausgegeden :

1 . an Familien die sich aufgrund von Bezugsscheinen für die
ganze Versorgungsperiode mit Kartoffeln eingedcckt haben ,
gegen Vorlage einer Bescheinigung der städt . Kartofftl
Verkaufsstelle, wonach sie pro Kopf und Woche 3 Pfund
Kartoffeln von guter Beschaffenheit abgeliefert haben,2 . an Familien , die von der Stadt mir Kartoffeln versorgt
worden sind , gegen entsprechende Verlängerung der Zeit ,für welche der emgedeckte Karioffelvorrat auszureichen har,3 . an Familien , die ihre Kartoffeln aufgrund ron Kartoffel
karten fortlaufend durch den städt Verkauf beziehen, gegen
entsprechenden teilweisen Verzicht auf die ihnen zustehende
Tageskopfmenge .

Die Wiedereröffnung der Kriegsküche ka« « n« r i»^ rage komme« , we« « eine genügende Teilnehmer za hi fürDie regetmützige Henütznng der Küche stchergestelll ist.
Durlach , den 16 . April 1917.

Das Bürgermeisteramt .

Versorgung der Bevölkerung Mlt Brot und Mehl.
Obwohl den Bäckern das zur Brmversorgung der städt . Be¬

völkerung erforderliche Mehl jeweils i « a « srriche «dem Maßezur Verfügung gestellt wird , kommt es immer wieder vor , daß ein¬
zelne Bäcker mit dem ihnen zugewiesenen Mehl nicht auskommen und
infolgedessen außer stände sind , ihre Kundschaft ausreichend mit Brot
Lu versorgen

Dieser Mißstand kann, da die den Bäckereien zur Brotherstellung
überlassene Mehlmenge jeweils sehr reichlich bemessen wird , nur
darauf zurückgeführt werden , daß einzelne Bäcker mit der Verwendungdes Mehls Mißbrauch treiben , sei cs , daß sie Mehl zu anderen Zweckenals zum Brorbacken verwenden , sei es , daß sie Brot und Mehl andie Kundschaft ohne Brotmarken abgeben.

Der Ausschuß des Kommunalverbands Durlach -Stadt hat , nachdem die bisherigen Verwarnungen der Bäcker nichts geholfen haben ,tu der gestrigen Sitzung einstimmig beschlossen , künftighin die
l«r«ige» Kimrreien , die mit der ih« e« zngrwiesrne « MehlMenge nicht «« »Kamme« «nd ihre Kundschaft « icht an «
reichend mit Krot «« d Mehl Versorge« , für ei« e gemisseseit — mi»delte«s jedoch «nf die Da« er einer Nersorgnng »Periode «o« 4 M - che« — zwangsweise z« schließen « «d die

angriff und erhofften Verfolgungsmärsche sorg¬
fältig ausgebildet .

Die daran geknüpften Hoffnungen Frank¬
reichs haben sich richt erfüllt !

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Keine Ereignisse von Bedeutung .

Oestlicher Kriegsschauplatz .
Das russische Artilleriefeuer hat sich auch

gestern in mehreren Ab -chnitten auf bedeu¬
tender Höhe gehalten . Jnfanterietätigkeit ist
nicht gemeldet .

Mazedonische Front .
Auf der Cervena — Stena sind fran¬

zösische Angriffe zum Rückgewinn der am
17 . April verlorenen Stellungen von deutschen
und bulgarischen Truppen abgewiesen worden ;auf einer Kuppe hat der Feind wieder Fuß
g faßt .
Der 1 Generalauartiermeister - Luden dorff .

Kundschaft der brtrrssenden Bäckerei währenddessen auf««dere Säckereie « z« verteile « .
Von dieser Zwangsmaßregel wird unnachsichtlich Gebrauch ge¬macht werden .
Dur lack , den 20 . April 1917 .
_ Kommnnalverband Durlach - Stadt ._

Kartosfelverjorgnng.
Diejenigen Familien , die mit der Rücklieferung von Kartoffel«an den städt . Kommunaloerband noch im Rück tand sind , werden hier¬mit aufgewrdert , die ihnen s . Zt zur Rücklieferung aufgegebene«

Kartoffeln spätestens bis Mittwoch - en 23 . ds . Mts . bei der
stützt. Aartoff lvLkkanfssteü « «rbzulicfern .

Fom ' lien , die dieser Aufforderung nicht Nachkommen , werde«
die Kartoffeln vom 26 ds . Mts . ab zwangsweise auf ihre Kosten und
zwar nötigenfalls mit militärischer Hilfe weggenommen .

Durlach , den 20 April 1917.
Kommunalverband Durlach - Stadt .

Metrclnntrrrcicvurl^.
Tis Schweinehalter hieüger Stadt werden darauf hingewiesen,daß vom 1 Mai ds Js . ab für Schlachtschseine in nachgenanntea

Gewichtsklaffen folgende Höchstpreise gelten :
bis zu 60 kg Lebendgewicht 60 pro Zentner ,über 60 - 70 kg 64 , „

, 70 - 85 kg , 74 „ „ „ und
» .

85 - 100 kg , ^ 79 . „In - i«sem Monat betragt der Höchstpreis für ^ II«
Kchlachtschtveine im Lebentzgswicht von bis einschlietztich
fOV Kilo sv8 Mk . für den Zentner . Für Schweine mit einem
Lebendgewicht üher 100 K lo und für fette Sauen und Eber sind die
bisherigen Höchstpreise maßgebend Da zar Deckung des Fleisch »
bedarfs für die Zivilbevölkerung auf alle Schweine im Lebend -
gewicht von Hv Uils an gegriffen werdrn matz , liegt es im
Interesse - er Schweinehalter , ihre Schlachtschweine noch i»
diesem Monat zar Ablieferung z» bringen Die Schweinehalterwerden deshalb aufgefordert , die in ihrem Besitze befindlichen Schlachb-
schweine umgehend bei dem Unterzeichneten zwecks Abnahme derselbe»
anzumelden

Durlach , den 20 . April 1917 .
Wilhelm V » hl «r, Metzgermeister,

_ Unterkäufer der Badischen Landwirtschaftsk ammer .
Jöhlingen .

Wuhholz Versteigerung.
Die Gemeinde Jöhlinqen versteigert aus ihren Wa -dungen amDonnerstag , den 26 . April d. Js . , vormittags V - 11 Uhr , aufdem Rathause folgende Nutzyvlzstämme :

3 Buchenstämme I . Klaffe26 dio . ll . „37 dto . HI . ,2 Eichenstämme I . „5 dto . II . ,52 dto . III . ,78 Eichenstämme IV . Klaffe
49 dto . V

1 Forlenabschnitt I . „30 dto . ll . „15 dto . Hl . .22 Fichtenstämme Hl . , IV . und V . Klaffe.Die Bersteigerungsbedingungen liegen zur Einsichtnahme ansdem Rathause auf und werden zu Beginn der Versteigerung bekannt
gegeben.

Sämtliche Hölzer werden auf Verlangen von WaldmeisterSchroth vorgezeigt .
Jöhlingen , den 18 . April 191?

Der Kerneindercrl .
_ Fischer , Bürgermeister _ _1—2 möbl . Zimmer mit Koch- ! Ein der Schule enrl . Mädchenofen zu vermieten Ifür leichtere Arbeiten gesucht

Hauptstraße 16, 3 . St .
' Eiseubahnkantine Peisonenbf.
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Vonspisls /,2 Uknr - V. AsisnGksim II gsgvn Kenmsnls II .
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KM»; - Thrvtk
irkZllkkMimASMHs !
Haltestelle der Straßenbahn - Linie 1 .

Urogramm
Sonntag den 22 . Äpril :

Wan- a Treuwann
Vigo Larfen

in dem dreiakligen Schauspiel
von Hary Scheff

Vir Klein? MM .

MlischeS Soiyttthluis.

„Der Hias "
Ein keldaraues Sp 'el in 3 Allen

von Heinrich Gilardone .
Spielleitung : Leutnant Semper -
Schmrdt u , d PH Weich and .

Spielplar»
Tägl . abends S Uhr. Samstag , den
21 Aprl . TAÜlervorstellung

1 — , 0 60 u . 0 30 Sonntag nach
mittaa den 22 . April : Vorstellung zu
bidiutend e >mäßigten Preisen Mon
tag , den 23 April : Zweite Bolksvor >
stellung Parkett 1 — , Ga erie 0 .50.

Dienstag und Mittwoch
Abschied » Vorstellungen

Städtischer Derkauf.
simbnrgerkäse

morgen vormittag im Verkaufslokal 1 an die Buchstaben tz , H und 8,
„ nachmittag „ „ 1 , „ „ 8vk . 5p u . 5t.

Batter , Eier und Limburgerkäse
morgen vormittag an die Buchstaben I , ll , V und 2 im Ver-

kanfSlokal 2,
morgen nachmittag an den Buchstaben U im Verkaufslokal 2.

Durlach , den 20 . April 1917 .
Kommnnalvcrband Durlach - Stadt .

LlINMSlklllilk stlllilllh .

IT Sil .

Lustspiel in 2 Akten.
Verfaßt und inszeniert von F . Sauer .

Hauptpersonen :
Komteßchen Lu , Frl I Brinkmann

Graf Herbert von Splin
Herr F . Sauer

Weil WM

Herrliche Naturaufnahme .

DieueueüeoSneBerWe
voll i»eo galljell zrovteo

Nach feder Photographie , auch Feidpostkarte «
erhalten Sie tadellosen

ZZ SMl-e« ll-SWM ZZ
zum Andenken an Kriegsteilnehmer und Gefallene von
der billigsten bis zur feinsten Ausführung.

Maus DLsLsskUnxor
llhllNlhenne

'
tstn mi> koldwsrev. Hauptftratze 38.

>s >
äl. I,. Labor , Larlaob

Hs .2lsclsVl2 .nl1 —

löiepkon stlr. 216 k^imrstr . 34 36 ,

empüsblt
Llle 8orten Ma .voIväsrLs .iLLsoLiULLs.

LIIs Lorten s11v ( soweit besablaxllubmvsroi ) verätzll sn^eLaukt.

Sonntag , den 22 . April ,
abends 6 Uhr , sehr wichtige
Besprechung im Lokal

Der Worstcrnö
Möbliertes Zimmer in der

Nähe der Kaserne zu mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 212
an den Verlag d Bl ._

Woßrmngs - Gesuch .
Kleine Familie sucht schöne 3 »

Zimmer - Wohnung mit allem
Zubehör in ruhigem Hause. An-
gebote unter Nr . 206 an den Verl .

Zu mirlm gesucht !
2 Zimmer und Küche womögl.

mit Bad und elekrr . Licht in stiller
Lage . ev . am Turmberg in einer
Villa , von kinderlosem Ehepaar.
Angebote unter Nr . 211 a . d Verl .

Schöne 2 - Zimmerwohnnng
von alleinstehender Frau auf 1.

lJuli zu mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 198 an den Verlag d . Bl .

Eine Wohnung von 1 Zimmer, .
Küche , Keller samt Zubehör im
Hinterhaus ist auf 1 . Juli z«
vermieten . Näheres

Hauptftratze IS .

Dezimatrvcltte
mit 2 Z r . Tragkraft wird zu kaufen gesucht
Nr 2l3 an den Verlag dieses Biaites .

Angebote unter

Wegen Emb rusui,g zum Heeres
dienst setze mein

k» plkttkS MiUttlk
dem Verkauf aus :

1 Pferd (Rotschimmel , Stute ),
gut im Zug Md fromm , 1 Federn¬
wagen mit Patentachsen , vorn
Lederverdcck, hinten Segeltuchver¬
deck, alles in gutem Zustande Zu
erfragen bei

Hludolf Länder
Durlach , Hauptstr . 35 , Tel . 310 .

Ein zuverlässiges Mädchen oder
Frau für 2 Stunden vormittags
und IV, Stunden nachmittags auf
1 Mai gesucht Turmbergstraße 15.

sMi Arbeitsnachweis-»!^ ! Dorisch
Gesucht werden : Hand- u Maschinen

former , Werkz ua- u . Rahmenschlofser,
Kernmacher , Gußputze , Maschinen-
arbeiier , Wagner , Sch - einer, Bürsten¬
macher, Küfer, Weißgerker, Schuhmacher ,
Rahmenglaser , Maschinist, landwirtsch .
Arb - iter , Taqlöhner , Hilfsarbeiter , Fuhr-
knecht , Hausbmsche , Fabrikat beiterinnen ,
Dienstmädchen , Küchenmädchen, landw .
Arbeiterinnen

Lehrlinge : Orgelbauer , Kaust?ute , Hand-
fornier , Kernmacher , Mechaniker, Bau -
schloff ' r, Sattler u . Tapezier , Bäcker,
Möbelschreiner . Wagner , Blechner u In¬
stallateur , Metallgießer

Vatei ländischer Hi fsdienst : Wagner,Sattler , Oidonnanzcn , Hilfsarbeiter ,
Offiziersburscben.

frische Sendung eingetroffen bei
Oskar Horenflo

Hoflieferant .

Karlsruhe
SsoNS KMWasliM

Ml6 tMkr 34, 1 Hr .
Jackenkleider ^ 56 .75 an
Kleiderröcke 9 .75 on
Schwsrze Jacken ^ 19.75 an
Schwarze Mäntel 39 75 an
KkühjahrdMäntel ^ 19 .75 an
Alpakamäutrl 14. 75 an
Wasserdichte Ripsmänte ! 36 .75 an
Untenöcke 7 . 25 an
Weiße, schwarze und farbige Blasen

in allen Preislagen
Lodenmäntel und Pelerinen für

Damen und Herren .
Keine Ladenspesen

kann unter günstige»
Bedingungen eintreten
bei

Johann Hartman » , mech Wagnerei»
Pfinzstraße 63

" WanzentodUnfehl¬
barer

zur sofortigen Vernichtung samt Bruti,
Flasche 7b u. ISO

Schwabenpulver
zur radikale,. Ausrottung von Küchen»

käk-- -. -n> „ - ost

« o

JireivcrnK .
Samstag früh wird Fleisch

ausaehauen_

Aruthuhn
gegen gute Vergütung sofort zu
leihen gesucht , event . zu kaufen
Angebote unter Nr . 214 an den
Verlag dieses Blattes .

Wasserdichte
Kmmi-ßrtteialsgrii
für Wöchnerinnen , Kranke

und Kinder ,
iLVirix -lslls

Jrrigateure
sowie einzelne Ersatzteile

empfiehlt billigst die
>Merdlogerit

Evangelischer Gottesdieuft .
Sonntag , dm 22. April 1917.

In Durlach :
Vorm. 8V- Uhr : Jugendgottesdienst : Her»

Stadtvfarrer Wolfhard
Vorm. 9V- Uhr : Hauptgottksdieust Her«

Stadlpfarrer Wolfhard .
Vorm V«11 Uhr : Christenlehre: Derselbe.
Nachm 2 Uhr : Herr Kirchenrat Meyer .

In Aue :
Voim . 9V- Uhr : Herr Stadtvikar Batz .
Vorm. 10V- Ihr Christenlehre: Derselbe.
8 Uhr Abendgottesdimst: Derselb..

In Wolfarisweier :
Vorm 9V- Uhr : Herr Kirchenrat Meyer .

Evang . Vercinshaus .
Sonntag 11 Uhr : Sonntaaichme.

, 8 , Bibl Vortrag .
Montag 8 . Jungfrauenverein.

. 8 . Blaukreuzverein.
Dienstag 8V« , Männer- u . Jünglings »..
Freitag 8 , KriegSgebetstuude.

9 » Simntagschulvorbereita
Samstag b . Bibelkränzchm jg. Abt- ,

» 8V» . Turnen.
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